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Jahresbericht 2005
Was ist die AKTION Österreich – Tschechische Republik?
Die AKTION Österreich – Tschechische Republik ist ein Fonds für die Förderung der bilateralen Zusammenarbeit in Bildung und Wissenschaft im tertiären Bildungsbereich. Das Jahr 2005 war das dreizehnte Jahr der Realisation des Programmes. Insgesamt ca. 700 Studierenden und ca. 200 Mitarbeiter von den Universitäten beider Länder, die im Rahmen aller Aktivitäten im Jahre 2005 finanziell unterstützt wurden, sind der Nachweis seiner erfolgreichen Tätigkeit.

Im Einklang mit der Etablierung der AKTION in der Hochschulöffentlichkeit und der wirtschaftlichen Entwicklung Tschechiens änderte sich auch das Verhältnis der Finanzierung durch beide Partnerländer vom 3 : 1 in der ersten, über 2 : 1 in der zweiten und dritten Etappe, auf das seit 2005 gültige Verhältnis 1 : 1. Das Gesamtbudget für 2005 betrug EUR 196 000 und CZK 6 000 000. 


Um ihre Aufgabe realisieren zu können, gewährt die AKTION Stipendien für Studierende und junge Universitätslehrende aus beiden Ländern zur Durchführung ihrer Studien- oder Forschungsvorhaben, finanziert Sommerkollegs, (das sind gemeinsame Sommersprachkurse für tschechische und österreichische Studierende) und unterstützt in Form von Kooperationsprojekten die Zusammenarbeit in wissenschaftlicher Arbeit und Lehre, bilaterale wissenschaftliche Symposien, Fachtagungen und Seminare, gemeinsame Seminare und Praktika von Studierenden, gemeinsame Erarbeitung und Herausgabe von Skripten und Lehrbüchern sowie wissenschaftliche Exkursionen von Studierenden.

Vorwort


Sehr geehrte Damen und Herren!

Mit grosser Freude darf ich Ihnen hiemit den Jahresbericht 2005 der AKTION Österreich – Tschechische Republik präsentieren. Er belegt besser als Sonntagsreden, die Bedeutung der zwischen unseren beiden Ländern außerhalb des Blickwinkels einer breiteren Öffentlichkeit dafür um so kontinuierlicher gepflegten Beziehungen zwischen den tschechischen und österreichischen Forschungseinrichtungen nahezu aller Fachbereiche. 

Unsere Aktion ist auf die „Anbahnung“ von Kontakten zwischen solchen Forschungseinrichtungen ausgerichtet, was nicht ausschließt, dass Projekte auch über eine gewisse Zeit, wohl aber dass sie auf Dauer begleitet werden. Bei allem Respekt vor den Forschungsaktivitäten der Wirtschaft unserer beiden Länder, sind wir im Hinblick auf die grenzen unserer Mittel auf Förderung der Forschung auf universitärer und auch der Ebene von Fachhochschulen und Pädagogischen Hochschulen beschränkt. Nach wie vor ist uns aber auch die Förderung der akademischen Kontakte der Studierenden ein besonderes Anliegen. So finden Sie in diesem Bericht zu unserer Freude auch wieder die Förderung von Sommerschulen und von besonders qualifizierten Fachexkursionen.

Univ.-Prof. Dr. Manfred ROTTER, Institut für Europarecht, Universität Linz
Mitglied des Leitungsgremiums seit dem Jahre1998

stv. Vorsitzender seit dem Jahre 2005

Stipendien

Die AKTION stellt Stipendien für Studien- und Forschungsvorhaben für Hochschulstudierende bis 35 Jahre, für UniversitätspädagogInnen bis 45 Jahre, für Dissertationsnetzwerke und Tandem-Diplomarbeiten im Partnerland bereit. Dauer des Aufenthaltes beträgt zwischen 1 - 9 Monate. 

Die Auswahl traf die österreich-tschechische Stipendiaten-Auswahlkommission am 14. 4. 2005 in Prag anhand der schriftlichen Bewerbungsunterlagen.

Mitglieder der Stipendienauswahlkommission:

Doz. Ing. Petr Doucek, CSc., Prodekan f. Auslandsbeziehungen der Wirtschaftsuniv. Prag

Mag. Michael Haider, Presseattache der Österreichischen Botschaft in Prag
Ing. Helena Hanžlová, Geschäftsführung der AKTION in Prag

Mag. Walter Persché, Direktor des Österreichischen Kulturforums in Prag

Mag. Eva Philipp, BMBWK Wien
Mag. Astrid Pucharski, Leiterin des Österreichischen Institutes in Brünn
Prof. PhDr. Jiří Stromšík, CSc., Institut für Germanistik des Karlsuniversität in Prag
Mag. Eva Šimková, Geschäftsführung der AKTION in Prag

Dr. Dagmar Švermová, Ministerium für Bildung, Jugend und Sport der Tschechischen Republik
Im Hinblick auf die tschechischen BewerberInnen wurden aus 66 Bewerbungen Stipendien für 44 Studierende in Gesamtlänge von 138 Monaten gewährt. Im laufe des Jahres 2005 wurden zu drei Einreichterminen 6 Bewerbungen der Kategorie für Universitätspädagogen bis 45 Jahre eingereicht, alle konnten positiv beurteilt werden.


Bei den österreichischen BewerberInnen wurden 13 von 14 Bewerbungen um die Jahresstipendien in Gesamtdauer von 64,5 Monaten und 20 Bewerbungen um die Teilnahme an den einmonatigen Sommerschulen für Tschechisch positiv beurteilt. 

Um die Stipendien für die neue Kategorie „Stipendien für Dissertationsnetzwerke“ gab es im Jahre 2005 2 Bewerbungen. Beide wurden positiv beurteilt.

Aus Berichten österreichischer Studierenden: 

Dana Svoboda, Fakultät f. Sozialwissenschaften der Masaryk-Universität Brünn:

Nachdem alles Organisatorische erledigt war, konnte ich mich nun auf meine Literaturrecherche konzentrieren. Mein tschechischer Betreuer Herr Dr. Csaba Szaló half mir diesbezüglich weiter und auch die Angestellten in den Bibliotheken waren sehr freundlich und stets hilfsbereit. Was die Literatur betrifft, ist Brünn auf jeden Fall ein Paradies. Neben vielen Bibliotheken gibt es zahlreiche Büchergeschäfte, in denen sehr viel Fachliteratur zu finden ist. Die Bibliotheken, welche ich kennnengelernt habe, waren alle neu gebaut, äußerst übersichtlich und immer mit Kopiergeräten ausgestattet. Die Dauer der Bücherausleihe beträgt übrigens vier Wochen. Im Großen und Ganzem fand ich es richtig toll in Brünn. Die Leute waren überall sehr freundlich und hilfsbereit und es war absolut alles spitze organisiert. Bis auf das Zimmer, dass mir nicht so gut gefallen hat, war alles toll und es liegt immer an einem selbst, was man aus dem Auslandsaufenthalt macht! Auf jeden Fall würde ich es noch einmal machen!
Daniel Schörkhuber, the English taught programme for Visiting Student, Wirtschaftsuniversität Prag: Das Auslandssemester in Tschechien kann für mich aus mehreren Gründen als erfolgreich betrachtet werden. Einerseits konnten durch den Aufenthalt Informationen für die Diplomarbeit gesammelt werden, was von Österreich aus 

nicht gewesen wäre. Weiters konnten diverse Kurse an der Wirtschaftsuniversität absolviert werden, die einerseits der Verfassung der Diplomarbeit dienlich waren, und weiters zu dem Studium an der Heimatuniversität eine interessante Abwechslung und Ergänzung darstellen.

Ein weiterer wichtiger Aspekt ist, dass durch den Aufenthalt Kontakte zu den tschechischen Studenten gestellt wurden, und somit interessante Informationen über das Land, die Einwohner und deren Geschichte in Erfahrung gebracht werden konnten.

Aus Berichten tschechischer Studierenden: 

Onřej Horák, Universität Wien, Institut für Rechts- und Verfassungsgeschichte:

Das Thema meines Projekts betraf die Bodenreformen in der Tschechoslowakei im 20. Jahrhundert aus der Sicht des Fürstenhauses Lichtenstein. Das enthält interessante (und auch kontroverse) Bereiche wie die Beneš-Dekrete, Konfiskationen, Enteignungen, Rezeption über Liechtensteiner. In Bibliotheken (vor allem in der ÖNB  und auch in den Universitätbibliotheken) konnte ich reiche Literatur studieren. Leider habe ich von dem Fürsten keine Genehmigung zum Studium zwischekrieglichen Akten bekomme. Obwohl die Lichtensteiner zu den wichtigsten und größten Adelsgeschlechten (mit Bodenbesitz) gehörten, gibt es in der tschechischen Fachliteratur keine Monographie zu diesem Thema. Dank der Diplomarbeit von Lucia Kallabona aus dem Jahre 1978 habe ich aber die Vorstellung und auch teilweise das Material, was dort gibt. Für meine Arbeit wird dies ausreichen.

MUDr. Michaela Mazancová, Universitätsklinik für Neurologie, Graz:

Mein Studienaufenthalt im Labor für Neuroimmunologie der Universitätsklinik für Neurologie LKH Graz bedeutete für mich eine sehr wertvolle Zeit. Ich konnte mich voll meinem Projekt, dem Doktorandenstudium, das „Biomarker der Alzheimer-Krankheit“ zum Thema hatte, beschäftigen und habe ideale Bedingungen vorgefunden. Ich hatte nicht nur die Gelegenheit neueForschungserfahrungen zu sammmeln, sondern konnte ich auch viele soziale Kontakte für eine zukünftige Zusammenarbeit knüpfen. Neben meinem Projekt konnte ich viele Techniken im Liquorlabor kennen lernen, die ich sicher auch in meiner klinischen Ausbildung verwenden werde. Ich habe regelmäßig an klinischen Besprechungen teilgenommen und, wenn es möglich war, auch an Visiten an der Klinik.

Marek Dospěl, Universität Wien, Institut für Ägyptologie:

My first week I spent in ÖNB, studying and copying the books and articles I had listed, and preparing myself for the later research work in the archives. Simultaneously, I visited my hosting institution – Institut für  Ägyptologie, Universität Wien. I was really amazed with the study conditions and the literature accessible there. Apart my research work I attended some extraordinary lectures as well as reading seminars of Coptic which I shall terminate with a final examination. Of the basic importance for me was my research work carried out in HHSt.A. At the same time, it was possible for me - with the kind admittance of the father provincial - to check the historical archives of the Franciscans in Vienna. Beside these research activities I took the opportunity to attend lesons of German language in the Sprachenzentrum der Uni that I have terminated with a final exam.

Sommerkollegs, Sommeruniversität

Die Sommerkollegs (SK) und die Sommeruniversität gehören zu den erfolgreichsten Aktivitäten der AKTION. Ein herzlicher Dank dafür gebührt vor allem allen OrganisatorInnen und Lehrenden. 

Insgesamt 56 tschechische und 53 österreichische Studierenden bekamen im Jahre 2005 die Möglichkeit, an den zwei dreiwöchigen Sommerkollegs und einer zweiwöchigen Sommeruniversität teilzunehmen. Im täglichen Kontakt mit den deutsch- bzw. tschechischsprechenden KollegInnen, unter der Leitung eines qualifizierten und engagierten Teams von Lehrenden aus beiden Ländern läuft interessant geführter Unterricht mit einem attraktiven Begleitprogramm ab. 

Um die Konversation in täglichen Situationen in beiden Sprachen zu ermöglichen, wird jeweils ein tschechischer und ein österreichischer Studierende zusammen untergebracht. Dieser Idee ermöglicht größere Sprachfortschritte als Sommersprachkurse im Gastland, wo die StudienkollegInnen selbst nur fremdsprachig sind.

Im Jahre 2005 haben sich Studierende an der Kosten der SK mit einem Betrag von CZK 2 000 bzw. € 200 pro Person beteiligt.
Sommerkolleg „Liberec 2005“

Veranstaltet von PhDr. Lenka Uchytilová, Wirtschaftsuniversität Prag, Lehrstuhl f. Deutsch und Dr. Christoph Heinz, Inst. f. Slawische Sprachen der WU Wien

Die bewährte Aufteilung in vierstündigen vormittäglichen Sprachunterricht und nachmittägliches Begleitprogramm bestehend aus Seminaren, Vorträgen, Exkursionen und Filmabenden wurde im 2005 auch beibehalten. 

Einen feierlichen Rahmen erhielt das Sommerkolleg gleich zu Beginn durch den Empfang der Teilnehmer im Rathaus von Liberec durch Viezebürgermeisterin Helšusová im Rathaus von Liberec. Doz. PhDr. Rudolf Anděl, Historiker der Pädagogischen Fakultät der Technischen Universität Reichenberg, vermittelte den Teilnehmern einen ausgiebigen Einblick in die historischen, kulturellen und sozioökonomischen Entwicklungslinien der Region Liberec und eine ausführlichere Stadführung. 

Die weiteren vier Vorträge gestalteten: Dr. Michael Angerer, der die Tätigkeit der Österreichischen Außenhandelsstelle Prag vorstellte, Prof. Ivan Nový von der Wirtschaftsuniversität Prag, der die Teilnehmer mit kulturell bedingten Problemen und Missverständnissen in der Praxis der Zusammenarbeit in gemischten deutsch-tschechischen Unternehmen bekannt machte, Dipl.-Ing. Markus Rövekamp von RWE Transgas, der über Gegenwart und Perspektiven der Energieversorgung Tschechiens referierte, und Dr. Jürgen Siebeck von der Europäischen Kommission, der einen weiteren Ausblick auf die Perspektiven der europäischen Integration vermittlte. Viel Aufmerksamkeit fand auch der Bericht eines studentischen Teilnehmers, der an der Gründung eines Dokumentationszentrum über Verbrechen während der kommunistischen Ära in der Tschechoslowakei beteiligt war.
Das Programm wurde durch zwei Ganztagsexkursionen - nach Prag und Kreis Liberec, zwei Halbtagsexkursionen – SKODA-Werke Mladá Boleslav (Jungbunzlau) und Naturschutzgebiet Jizerské Hory (Isergebirge) und auch Video-Abende in beiden Sprachen (fünf tschechische und fünf österreichische Films) ergänzt. 
Sommerkolleg „Poděbrady 2005“

Veranstaltet von Mgr. Zdeňka Žmudová, Karlsuniversität Prag, Institut f. intensiven Sprachunterricht und Prof. Mag. Ingrid Schwab-Matkovits, Fachhochschul-Studiengang Internationale Wirtschafts-Beziehungen Eisenstadt


Neben dem vierstündigen Sprachunterricht wurden folgende themenbezogene Vorträge gehalten: Ing. Lena Mlejnková – Tourismus und Kurwesen in Tschechien, PhDr. Milena Vonková – Tschechische Landschaftsmalerei, PhDr. Jitka Cvejnová – Ökonomische Situation nach dem Jahre 1989, Mag. Michael Haider, Presseattache der österreichischen Botschaft und Dr. Michael Angerer, der Handelsdelegierte in Prag referierte über ihre Tätigkeit in Tschechien. Das Programm ergänzten drei Exkursionen - SKODA-Werke in Mladá Boleslav (Jungbunzlau), Glaswerke in Poděbrady und Betrieb Niehoff und drei Ausflüge – nach Nymburk, ins Riesengebirge und in die Umgebung von Poděbrady. Zur Tradition des Sommerkollegs gehörten auch ein Empfang beim Bürgermeister von Poděbrady mit anschließendem Rundgang durch Poděbrady, fünf Filmabende und der festliche Abschlussabend.

Sommeruniversität für Studierende der Rechts- und Wirtschaftswissenschaften: WIRTSCHAFTSRAUM ÖSTERREICH - TSCHECHISCHE REPUBLIK

Veranstaltet von Doz. PhDr. Alena Aignerová, CSc., Südböhmische Universität Budweis, Lehrstuhl f. Germanistik und Prof. Mag. Dr. Evelyne Glaser, Universität Linz, Institut f. Fachsprachen

Um dem Bedarf der Grenzregion zu begegnen, organisierte Doz. Aignerová schon zum elften Mal die zweiwöchige Sommeruniversität. Die deutschsprachigen zahlenden Teilnehmer kommen meistens aus der Praxis (im Jahre 2005 insgesamt 60 Teilnehmer), die AKTION finanzierte zum neunten Mal Teilnahme von 14 tschechischen Studierenden und ein Teil der gemeinsamen Kosten 

Der vier- bis sechsstündige Sprachunterricht täglich wurde durch folgende Veranstaltungen ergänzt: Vorträge von Mag. Helmut Burger, Prokurist Energie AG Linz; DI Petr Čížek und Ing. Walter Spitaler, Swietelsky Budweis; Herr Johann Fuchs, Oberbank Prag, Verantwortlicher für Tschechien; Mag. Heimo Sommerhuber, Oberbank Linz; Dr. Herrmann Pühringer, Leiter der Abt. Wirtschaftspolitik und Außenhandel Linz; zwei Exkursionen; einen Tanzkurs und verschiedene Kulturprogramme.

Web: http://www.Sprachkurs-Budweis.com 
Kooperationsprojekte


Die AKTION unterstützt auf verschiedene Weise die wissenschaftliche und pädagogische Zusammenarbeit von mindestens zwei Universitätsinstituten bzw. anderen Forschungs- oder Bildungseinrichtungen mit Förderstatus.


Zu den drei Einreichterminen im Jahre 2005 wurden 64 Projektanträge eingereicht, davon wurden 47 positiv beurteilt (42p4 später storniert) mit der Gesamtdotation von EUR 
85 428 und CZK 3 308 000 (einschl. Sommerkollegs). Die Erfolgsquote belief sich somit auf 73 % der eingereichten Projekte.

Seit dem WS 2002 sind die Schlussberichte und weitere Daten zu den Projekten auf der Web-Seite der AKTION abrufbar: http://www.dzs.cz/aktion .

Nachfolgend findet sich eine Aufstellung der genehmigten Projekte nach Inhalten sortiert:

Wissenschaftliche Kooperationsprojekte

Wissenschaftliche Kooperationen können bei erfolgreicher Durchführung maximal drei Jahre lang eine Unterstützung von der AKTION erhalten. Bei weiterem Unterstützungsbedarf werden die Antragsteller auf das Programm WTZ , andere nationale oder EU-Programme verwiesen.
	44p15 --- Relikte der deutschen Mundarten in Nordböhmen

	Scheuringer Hermann, Ao.Prof. Dr., Univ.-Dozent, Universität Wien, Institut  für Germanistik

	Neumannová Helena, PaedDr., TU Liberec, Hospodářská fakulta, Katedra cizích jazyků


	44p25 --- Theatre Research in the Central European Context, Czech and Austrian Theatre

	Deutsch-Schreiner Evelyn, Prof.-Univ., Doc., Dr., Univ. f. Musik und darst. Kunst Graz, Institut 9 - Drama

	Kovalčuk Josef, Prof., PhDr. , JAMU Brno, Divadelní fakulta


	42p1 --- Stoffparameter für SOILTRON zur Anwendung in Stopfsäulen-Modellversuchen

	Laudahn Andreas, Dr., Universität Innsbruck, Institut für Geotechnik und Tunnelbau

	Boháč Jan, Dr., UK Praha, Přírodovědecká fakulta, Ústav hydrogeologie


	42p10 (39p8) The long term development of industrial metabolism in Austria and Czechia:

Harmonization of methods, data and comparative analysis

	Krausmann Fridolin, Dr., Universität Klagenfurt, Fakultät f. Interdisziplinäre Forschung u. Fortbildung (IFF), Abteilung für Soziale Ökologie

	Hák Tomáš, Dr., UK Praha, Centrum pro otázky životního prostředí


	42p11 (38p10) Low dimensional dynamical systems

	Raith Peter, a. Prof. Dr., Universität Wien, Fakultät für Mathematik

	Štefánková Marta, Doc. RNDr. Ph.D., SU Opava, Matematický ústav


	42p17 --- Physiologische Prozesse und korrelierende Qualitätskomponenten in Abhängigkeit von Kühl-, Ultra Low Oxygen und ozonierte Lagerung gartenbaulicher Frischprodukte

	Balas  Johannes, Prof. DI Dr., BOKU Wien, Department für Angewandte Pflanzenwissenschaften u. Pflanzenbiotechnologie, Institut für Garten- Obst- und Weinbau

	Goliáš Jan, Prof. Ing. DrSc, MZLU Brno, Institut posklizňových technologií


Zusammenarbeit bei der Lehre

	44p13 --- Drought and water balance assessment and its effect on agricultural crops in semi arid regions of Austria and Czech Republic

	Eitzinger Josef, Ao. Prof. Dr. Dipl.-Ing., BOKU Wien, Institut für Meteorologie und Physik

	Žalud Zdeněk , Doc. Ing. Ph.D., MZLU Brno, Ústav krajinné ekologie


	44p14 --- E-Learning und Blended Learning im Deutschunterricht. Fachtagung und Workshop

	Budin Gerhard, Univ.-Prof. Mag. Dr., Universität Wien, Institut für Translationswissenschaft

	Janíková Věra, doc. PhDr., Ph.D, MU Brno, Pedagogická fakulta, Katedra německého jazyka a literatury


	44p21 --- Dissertationsnetzwerke - Raumplanung in Österreich und in der Tschechischen Republik

	Janko Andreas, Univ.-Prof., Dr., Universität Linz, Rechtswissenschaftliche Fakultät, Institut für Staatsrecht und Politische Wissenschaften

	Damohorský Milan, Doc. JUDr., DrSc., Univerzita Karlova v Praze, Právnická fakulta, Katedra práva životního prostředí


	44p22 --- Dissertationsnetzwerk - Literature as Communication

	Coelsch-Foisner Sabine, Univ.-Prof., Dr. Mag., Universität Salzburg, Institut für Anglistik und Amerikanistik

	Franková Milada, Doc. Mgr., MA, CSc., MU Brno, Filozofická, Katedra anglistiky a amerikanistiky


	44p24 --- Die Fachvorlesungen für Studenten des Master- und Doktorstudiums der Fachrichtung Bauprozessmanagement

	Macoun Thomas, Univ.-Prof., Dipl.-Ing. Dr., TU Wien, Institut for Transport Planning and Traffic Engineering

	Marková Leonora, Doc,. Ing.- Ph.D, VUT Brno, Stavební fakulta, Ústav stavební ekonomiky a řízení


	44p26 --- Vorbereitungsstudienaufenthalte im Rahmen des Studiumprogrammes "Europäiche Studien - Europäisches Recht" als Joint Degree Study Program der Palacký Universität und Paris Lodron Universität Salzburg

	Puntscher-Riekmann Sonja, Univ.-Prof., Dr.;, Universität Salzburg, Juridische Fakultät/ Kultur- und Gesellschaftswissenschaftliche Fakultät

	Malacka Michal, JUDr. Mag. iur., Ph.D, UP Olomouc, Právnická fakulta


	44p28 (41p32) Anwendung von E-Learning im Unterricht am Beispiel des Seminars "Europäische Integration"

	Pauschenwein Jutta, Dr., Mag. , FH Joanneum Graz, Zentrum für Multimediales Lernen

	Ptatscheková Jitka, Ing. - Ph.D., Univerzita Hradec Králové, Fakulta informatiky a managementu, Katedra ekonomiky a managementu


	43p10 --- Scientific and pedagogical cooperation with Austrian film historians and theorists

	Robnik Andreas Drehli, Mag., Universität Wien, Institut für Theater- , Film- und Medienwissenschaft

	Szczepanik Petr, Mgr. Ph.D., MU Brno, Filozofická fakulta, Ústav filmu a audiovizuální kultury


	43p11 --- Krisenzentrum für Kinder und Familie in České Budějovice

	Beham-Rabanser Martina, Mag. Dr., Universität Linz, Institut für Soziologie

	Zierhutová Jana, Mgr., JU České Budějovice, Zdravotně sociální fakulta, katedra klinických oborů


	43p12 --- Data prepocessing for grid-based analysis

	Brezany Peter, Univ.-Prof. Ph.D, Universität Wien, Institut für Scientific Computing

	Štěpánková Olga, Prof. RNDr. CSc., ČVUT, Elektrotechnická fakulta, katedra kybernetiky


	42p12 (41p28 + 7 Vorprojekte) 1. Literarisch-landeskundliche und didaktisch orientierte wissenschaftliche Exkursion von StudentInnen nach Wien. 2. Teilpraktikum für DaF-StudentInnen in Ústí nad Labem

	Faistauer Renate, Prof. Mag. Dr., Universität Wien, Institut für Germanistik-DaF

	Cornejo Renate, Mgr. Ph.D, UJEP Ústí n. Labem, Pedagogická fakulta, Katedra germanistiky


	42p18  Unterrichtsinnovation zum Thema " Weidewirtschaft"

	Buchgraber Karl, Doz. Dr., Höhere Bundeslehr- und Forschungsanstalt für Landwirtaschaft Raumberg - Gumpenstein, Institut für Pflanzenbau und Kulturlandschaft

	Hrabě František, Prof. Ing. CSc., MZLU Brno, Agronomická fakulta , Ústav výživy zvířat a pícninářství


Wissenschaftliche Tagungen, Seminare und Workshops

	44p4 (40p3) Development of sustainable transport infrastructure part I.  Public Transport - Prague and Vienna keys

	Macoun Thomas, Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr., TU Wien, Institute for Transport Planning and Traffic Engineering

	Rusev Zdravko, MSc. Prof. IAA , Ph.D., Univerzita Pardubice, Dopravní fakulta, Katedra dopravní infrastruktury


	43p4 --- Seminar über elektrochemische Biosensoren

	Kalcher Kurt, Univ.-Prof. Dr., Universität Graz, Institut für Chemie - Analytische Chemie

	Vytřas Karel, prof. Ing. DrSc., Univerzita Pardubice, Fakulta chemicko-technologická, katedra analytické chemie


	43p5 --- Neue Werkstoffe, neue Technologien und neue energetische Ressourcen fürs 21. Jahrhundert

	Raupenstrauch Harald, Prof. Dr. techn., Universität Leoben, Lehrstuhl f. Wärmetechnik, Industrieofenbau u. Energiewirtschaft

	Toman  Zdeněk, Doc. Ing. CSc., VŠB - TU Ostrava, Fakulta metalurgie a materiálového inženýrství


	43p7 --- Russisch-deutsche Beziehungen. Politische, wirtschaftliche, kulturelle Aspekte von der Frühen Neuzeit bis 20. Jahrhundert

	Suppan Arnold, Univ.-Prof. Dr., Universität Wien, Institut für Osteuropäische Geschichte

	Stellner František, Doc. PhDr. Ph.D, UK Praha, Filozofická fakulta, Katedra světových dějin


	43p13 --- Die öffentlichen Unternehmen und mitgliedstaatliche Daseinvorsorge

	Funk Bernd - Christian, Univ.-Prof. Dr., Universität Wien, Juridicum, Institut für Staats- und Verwaltungsrecht

	Tichý Luboš, Prof. Dr. CSc., UK Praha, Právnická fakulta, katedra evropského práva


	42p3 (38p11) Egypt and Austria II, symposium, Prague October 2005

	Holaubek Johanna, Dr., Universität Wien, I. f. Ägyptologie

	Navrátilová Hana, PhDr., UK Praha, České národní egyptologické centrum


	42p13 (41p31) Österreichisch-tschechisches germanisches Symposion "Wende-Bruch-Kontinum. Die moderne österreichische Literatur und ihre Paradigmen des Wandels" in Ústí nad Labem

	Schmidt-Dengler Wendelin, o.Univ.-Prof., Mag. Dr., Universität Wien, Institut für Germanistik

	Cornejo Renate, Mgr. Ph.D, UJEP Ústí n. Labem, Pedagogická fakulta, Katedra germanistiky


	42p19 --- Symposium "Stifter und Böhmen"

	Wiesmüller Wolfgang, Prof. Dr., Universität Innsbruck, Institut für deutsche Sprache, Literatur und Literaturkritik

	Tvrdík Milan, Doc. Dr.  CSc., UK Praha, Ústav germánských studií


Wissenschaftliche Studierendenxkursionen

	44p5 ( 38p5 ) Exkursion der Studenten in Rahmen des Projektes "Umweltbewusste Bewirtschaftung des Energie"

	Winter Franz, Ao. Univ.-Prof., Dipl.-Ing., Dr. techn., TU Wien, Inst. f. Verfahrenstechnik, Umwelttechnik u. Biowissenschaften

	Juchelková Dagmar, Doc. Ing., Ph.D, VŠB-TU Ostrava, Strojní, Energetiky


	44p29 --- Fachexkursion im Rahmen des Tschechischunterrichts an der Universität Salzburg

	Dinzel-Rybářová Agáta, Dr., Universität Salzburg, Slawistik

	Černá Jana, PhDr., Univerzita Karlova v Praze, Ústav jazykové a odborné přípravy


	43p3 [ 42p15](39p19, 34p17) Alternativenergiequellen als die Vorraussetzung der nachhaltigen Entwicklung der Siedlungen

	Priewasser Reinhold, Prof. Mag. Dr., Universität Linz, Institut für Betriebliche und Regionale Umweltwirtschaft

	Doležalová Hana, Ing., JU České Budějovice, Zemědělská fakulta, Katedra obchodu


	42p2  Wissenschaftliche Studienreise für Studenten

	Willinger Reinhard, Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr., TU Wien, Institut f. Thermodynamik ud Energiewandlung

	Fiedler  Jan, Doc. Dr. Ing., VUT Brno, Energetický ústav, Odbor energetického inženýrství


	42p8 [41p17] Bioenergie in der Landwirtschaft

	Schneeberger Walter, o. Univ.-Prof., Dipl.-Ing., Dr., BOKU Wien, Department für Wirtschafts-und Sozialwissenschaften

	Svatoš Miroslav, Prof. Ing., CSc., ČZU Praha, Provozně ekonomická, Katedra agrární ekonomie


	42p14 [41p9] (34p23) Die Exkursion Niederösterreich in der Vorgeschichte und Mittelalter

	Lippert Andreas, o. Univ.-Prof. Dr., Universität Wien, Institut für Ur- und Frühgeschichte

	Stuchlík  Stanislav, Prof., SU Opava, Filozoficko-přírodovědecká fakulta, Ústav historie a muzeologie


Studien- oder Forschungsaufenthalte
	44p17 (43p6) Waste and Ressource Management in Austria - Austrian / Czech Student Excursion

	Fellner Johann, Dipl.-Ing. Dr. , TU Wien, Institute for Water Quality, Resources and Waste Management

	Dočkal Martin, Ing. Ph.D, ČVUT Praha, Katedra hydromeliorací a krajinného inženýrství


	43p2 --- Kommunikationspolitik für Märkte in zentral- und osteuropäischen Transformationsländern

	Rathmayr Renate, Univ.-Prof. Mag., WU  Wien, Institut für Slawische Sprachen

	Březina Jaroslav, PhDr., VŠE Praha, Fakulta mezinárodních vztahů, Katedra německého jazyka


	43p6 --- Waste Management in Prague

	Fellner Johann, Dipl.-Ing. Dr. , TU Wien, Institute for Water Quality, Resources and Waste Management

	Dočkal Martin, Ing. Ph.D, ČVUT Praha, katedra hydromeliorací a krajinného inženýrství


	43p9 --- Ausgewählte Kapitel der Literaturgeschichte von Brünn und Olmütz - über die regionale Literatur zu einem besseren Verständnis

	Kuklová Michaela, Mag. , Universität Wien, Institut für Slawistik

	Fialová-Fürst Ingeborg, Prof. PhDr., UP Olomouc, Filozofická fakulta, katedra germanistiky


	43p15 --- Relikte der deutschen Mundarten in Nordböhmen

	Scheuringer Hermann, Ao.Prof. Dr. Univ.-Dozent, Universität Wien, Institut  für Germanistik

	Neumannová Helena, PaedDr., TU Liberec, Hospodářská fakulta, Katedra cizích jazyků


Studentische Seminare oder Praktika

	42p9  Physikalisches Praktikum für Physikstudenten

	Steinbauer Erich, Dr. Ass.-Prof., Universität Linz,  Abteilung für Didaktik der Physik, Institut für Experimentalphysik

	Straňák Vítězslav, Mgr., Jihočeská univerzita, Pedagogická fakulta, Katedra fyziky


Publikationen
	44p3 (39p2, 38p22, 26p7) Lösungsschlüssel zum Tschechisch-Lehrbuch Tschechisch - Faszination der Vielfalt, mit CD für Studierende aus deutschprachigen Ländern

	Sodeyfi Hana, Prof. Mag., Universität Wien, Institut für Slawistik

	Vojtová Jarmila, PhDr., PhD., MU Brno, Filozofická fakulta, Ústav českého jazyka


	43p8 ( 41p10 ) Universitäten und Regionen - methodologische, methodische und inhaltliche Fragen und Orientation der Forschung

	Euler Hans Peter, o. Univ.-Prof. , Dr. , Universität Linz, Sozial- und Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät, Insitut für Soziologie

	Hejtman Pavel, PhDr., CSc., JU České Budějovice, Pedagogická fakulta, katedra společenských věd


Bildugsprojekte


Eine Sonderkategorie bilden die Projekte mit österreichischen Pädagogischen Akademien, die schon mehrere Jahre für Gruppen von Lehramtstudierenden der höheren Semester reziprok organisiert werden. Inhaltlich handelt es sich um Blockseminare, Gastvorträge, Fachexkursionen und Hospitationen mit anschließenden Diskussionen sowie um das Abfassen einer Seminar- oder Hospitationsarbeit.
	42p5 (39p9 + 6 Vorprojekte) Didaktische Austauschexkursion von Lehramtstudenten des Lehrstuhls für Germanistik der UJEP Ústí nad Labem und der PADÄK Linz mit interkulturellem Schulpraxismodul

	Schachl Hans, Dr., Pädagogische Hochschule der Diözese Linz, Direktion der PÄDAK 

	Veselý Otakar, Doc. PhDr., CSc., UJEP Ústí n. Labem, Pedagogická fakulta, katedra germanistiky


	42p6 (39p3 + 6 Vorprojekte) Modul "Landeskunde Österreich" mit Exkursion und integriertem Schulpraxismodul

	Seebauer Renate, Doz. Dr et Mag., Prof. PA, PÄDAK des Bundes in Wien, Hauptschullehrerausbildung

	Matouchová Naďa, PhDr., TU Liberec, Pedagogická fakulta, Katedra něm. jazyka a literatury


Sommerkollegs

	44p8 (SK Kravsko) Sommerkolleg České Budějovice 2006

	Sodeyfi Hana, Prof. Mag., Universität Wien, Institut für Slawistik

	Květounová Vladimíra, PeadDr., JU České Budějovice, Pedagogická fakulta, Institut germanistiky


	44p16  Sommerkolleg Liberec 2006

	Dinzel-Rybářová Agáta, Dr., Universität Salzburg, Slawistik

	Černá Jana, PhDr., Univerzita Karlova v Praze, Ústav jazykové a odborné přípravy


	44p23 (41p14 + 5 Vorprojekte) Sommerkolleg 2006 Poděbrady

	Schwab-Matkovits Ingrid, Prof. Mag., FHS Burgenland G.m.b.H., FH-Studiengang Internationale Wirtschaftsbeziehungen

	Žmudová Zdeňka, Mgr. , Univerzita Karlova v Praze, Ústav intenzivní výuky cizích jazyků


Summerschools

	44p11 --- Interdisciplinary Bilateral Winter and Summer School on Energy Innovations in Austria and the Czech Republic

	Schleicher Stefan, Prof., Universität Graz, Wegener Center for Climate and Global Change

	Jílková Jiřina, Prof., VŠE v Praze, Fakulta národohospodářská, Institut pro ekonomickou a ekologickou politiku

Katedra ekonomiky životního prostředí


Häufigkeit des Interesses der einzelnen Universitäten an der Zusammenarbeit im Jahre 2005:

	Institution in Tschechien
	Zahl

bewilligter

Projekte
	Institution in Österreich
	Zahl

bewilligter

Projekte

	Karlsuniversität Prag 
	10
	Universität Wien
	15

	Südböhmische Universität 

Budweis
	6
	Universität Linz
	6

	Masaryk-Universität Brünn
	4
	Technische Universität Wien
	6

	J. E. Purkyně Universität 
Aussig an der Elbe
	3
	Universität Salzburg 


	4

	Technische Universität Reichenberg
	3
	Universität für Bodenkultur Wien
	3

	Mendls-Universität für Land- und
Forstwirtschaft Brünn 
	3
	Universität Graz


	2

	Technische Universität Prag
	3
	Universität Innsbruck
	2

	Technische universität Ostrau
	2
	Montanuniversität Leoben
	1

	Universität Pardubice
	2
	Fachhochschul-Studiengang f. intern. Wirtschaftsbeziehungen,

Eisenstadt
	1

	Palacký-Universität Olmütz
	2
	Universität Klagenfurt
	1

	Technische Universität Brünn
	2
	Wirtschaftsuniversität Wien
	1

	Wirtschaftsuniversität Prag
	2
	Universität f. Musik u. darst. Kunst, Wien
	1

	Schlesische Universität Troppau
	2
	FH Joanneum Graz
	1

	JAMU Brünn
	1
	Pädagogische Akademie des Bundes Wien
	1

	Tschechische Landwirtschaftliche Universität Prag
	1
	Pädagogische Akademie der Diözese Linz
	1

	Universität Königgraz
	1
	Höhere Bundeslehr- und Forschungsanstalt f. Landwirtschaft Raumberg - Gumpenstein 
	1


Leitungsgremium

Es wurden vier Sitzungen des Leitungsgremiums abgehalten:
· ausserordentliche Sitzung am 17. u. 18. Februar 2005

· 42. Sitzung am 9. u. 10. Juni 2005

· 43. Sitzung am 4. Oktober 2005

· 44. Sitzung am 1. und 2. Dezember 2005

Beschlüsse des Leitungsgremiums:

Bei der ausserordentlichen Sitzung wurden nach eingehender Diskussion die aktualisierte Geschäftsordnung, die Richtlinien für die Erstellung von Projektanträgen und das Formular des Projektantrages für die weitere Etappe 2005 – 2009 beschlossen.

Hinzu kommen folgende Entscheidungen der regulären Sitzungen:

42. Sitzung:

· Die Qualifikation der Lehrenden garantiert die Leiterin der Sommerkollegs/SK

· Die Verwaltungskosten können bei den SK 5 % betragen.

· Um die noch vorhandenen Kronenmittel bis Ende 2005 für Projekte zur Verfügung stellen zu können wurde ein außerordentlicher Einreichtermin für den Zeitraum Oktober – Dezember 2005 den 15. September 2005 ausgeschrieben. Die Aufenthaltskosten der Tschechen in Österreich können für diesen Zeitraum ausnahmsweise in Kronen laut tschechischen Vorschriften beantragt werden.
43. Sitzung:

· Das Leitungsgremium nimmt zur Kenntnis, dass das tschechische Bildungsministerium (Anordnung Nr. 13/2005) ab 1.9.2005 den Stipendiensatze für ausländische Studierende von CZK 5 500 auf 7 000 für Studierende, von CZK 6 000 auf 7 500 für Graduierte und von CZK 14 400 auf 18 000 für Universitätslehrer erhöhte.
Mitglieder des Leitungsgremiums

Prof. Ing. Zdeněk KOVÁŘ, CSc., Technická univerzita, Liberec, 

Ing. Petr KŘENEK, CSc., Ministerstvo školství, mládeže a tělovýchovy, Praha
Univ.-Doz. V.Prof. Dr. Stefan Michael NEWERKLA, Universität Wien

Mgr. Eva PHILIPP, Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur, Wien

Univ.-Prof. Dr. Manfred ROTTER, Institut für Europarecht, Universität Linz, stv. orsitzender
Doz. RNDr. Jan STANĚK, CSc., Vysoká škola chemicko-technologická, Praha, Vorsitzender des Leitungsgremiums

Univ.-Prof. Dr. Reiner SPRINGER, Wirtschaftsuniversität Wien
Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Adolf STEPAN, Inst. f. Betriebswissenschaften, Technische Universität Wien

Doz. Dr. Otakar VESELÝ, CSc., Univerzita J. E. Purkyně, Ústí n. Labem

Doz. Ing. Zdeněk ŽALUD, CSc., Mendlova zemědělská a lesnická univerzita,Brno
Konsultationsmitglied:
RNDr. Josef ŠPLÍCHAL, Ministerstvo školství, mládeže a tělovýchovy, Praha

Öffentlichkeitsarbeit

Seitens der Geschäftsführung wurden die Public Relation-Unterlagen der AKTION für die weitere fünfjährige Etappe aktualisiert und neu gedruckt. Alle aktualisierten Informationen über die unterstützten Aktivitäten wurden im Laufe des Jahres auf den Web-Seiten des Programmes AKTION in beiden Sprachen veröffentlicht. Die Informationen erschienen auch in der alljährlichen Broschüre BULLETIN der Akademischen Informationsagentur des Hauses für Auslandsdienste des MŠMT.

Im Laufe des Jahres absolvierte H. Hanžlová Besprechungen mit LeiterInnen der Auslandsabteilungen (bzw. den ProrektorInnen f. Auslandsbeziehungen) der Karlsuniversität Prag, der Wirtschaftsuniversität, der Technischen Universität in Prag, der AMU – Akademie der Musischen Künste Prag, der VŠUP – Hochschule für Angewandte Kunst Prag und der ČZU – Tschechische Landwirtschaftliche Universität Prag über die AKTION, WTZ und das ASO Brünn. An allen Universitäten wurde konstatiert, dass das Angebot der Stipendien und Unterstützungen für Projekte des Programms AKTION ausreichend ist und dem Bedarf der Unies und deren Politik im Bereich der Auslandsbeziehungen entspricht. Auch die Unterstützung für die Vorbereitungsphase der Doppeldiplomprogramme geht konform mit den Entwicklungen an den Universitäten. Die Karsluniversität hat schon einen Mustervertrag für diese Programme erstellt. 

An allen Universitäten wurde festgestellt, dass solche persönliche Besuche zur die beiderseitigen Information sehr sinnvoll sind. Es wurde auch erwähnt, dass die Projektdatenbank auf den Web-Seiten der AKTION für die Universitäten sehr hilfreich ist.

Weiters hielt H. Hanžlová Vorträge über AKTION an zwei Seminaren - in Pardubice und in Brno, an denen sie von den Veranstaltern eingeladen wurde.

Finanzbericht
Die Basis des Finanzvolumens bildete die Dotation des Ministeriums für Schulwesen, Jugend und Sport (MŠMT) der Tschechischen Republik für das Jahr 2005 - CZK 6 000 000. Das Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur (BMBWK) der Republik Österreich stellt gemäß des Protokolls zur "AKTION Österreich - Tschechische Republik, Wissenschafts- und Erziehungskooperation" vom 17. November 2004 für die Jahre 2005 - 2009 den einfachen Beitrag der Dotation des MŠMT zur Verfügung. Für das Jahr 2005 betrug die Einlage des BMBWK € 196 000. Der Jahresvoranschlag in beiden Währungen wurde durch das Leitungsgremium bei der 42. Sitzung am 9. und 10. Juni 2005 in Wien bewilligt.

Schlussbilanz des EUR-Teilbudgets des Jahres 2004 zum 31. 12. 2005

Aufgrund der zweijährigen Verrechnungsperiode der Eurounterstützungen wird das Teilbudget 2004 erst am Ende des Jahres 2005 abgeschlossen. 

	Aktiva
	Passiva

	Dotierung BMBWK

2004                                                    308.000,00

Rückzahlungen der Restbeträge

von Kooperationsprojekten

I. - XII. 2005                                           3.368,08

Kulturkontakt                                          6.711,65
* Teilnahmegebühren der Studierenden

für 2 Sommerkollegs                              8.600,00
	Ausgaben I. - XII. 2004                     117.606,00

I.-XII. 2005 ausbezahlte: 


Projektunterstützungen                          85.136,87

Stipendien                                              92.585,00

Verwaltung                                                       0,0

* Teilnahmegebühren der Studierenden

für 2 Sommerkollegs                                8.600,00

Saldo zum 31.12.2005                         22.751,86

	326.679,73
	326.679,73


* Die Teilnahmegebühr betrug im Jahre 2004  EUR 200 pro Person. Davon deckte ¼ die damit verbundene Verwaltung und ¾ bildeten ein Teil des Budgets der Sommerkollegs.

Das Teilbudget des Jahres 2004 wurde zum 31. 12. 2005 mit dem Saldo in der Höhe von EUR 22 751,86 abgeschlossen. Dieser Betrag, der noch zu Nachzahlungen der bis 28. 2. 2005 abgerechneten Projekten dient sowie im Jahre 2005 um die Rückzahlungen von den Projekten, die zum 31. 12. 2005 enden, erhöht werden könnte, steht nicht weiter für die AKTION zur Verfügung, sondern kann für andere Zwecke des Ressorts genützt werden.
Zwischenbilanz des EUR-Teilbudgets des Jahres 2005 zum 31. 12. 2005

Die folgende Tabelle stellt den Vergleich des Jahresvoranschlages (A) zu den Gremiumsbeschlüssen (B) dar. In der Spalte C sind die bis Ende des Jahres 2005 getätigten 

Ausgaben und in der Spalte D die Verbindlichkeiten fürs Jahr 2006 (sowie die während des Jahres 2005 bewilligten Stipendien und Projektunterstützungen, die erst im Jahre 2006 kostenwirksam werden), angeführt. 

	 Kostenbereiche
	Jahres-voranschlag 2005
	bewilligte Beträge

bis 31. 12. 2005
	Ausgaben

I. - XII. 2005
	offene

Verbindlich-keiten

für 2006

	
	A
	B
	C
	D

	1. Verwaltung

-  Geschäftsführung

-  Gremiumssitzungen
	12.500

1.500
	12.500

1.500
	12.209,04

2.015,90
	0

0

	2. Stipendien

-  an Tschechen und Tschechinnen

-  Zusatzstipendien für 
   Österreicher und Österreicherinnen
	91.000

16.000
	**104.880

8.400
	* 61.570,00

1.600,00
	*64.860

6.800

	3. Kooperationsprojekte

- Projekte inkl. Exkursionen
- Sommerkollegs
	67.000

8.000
	74.008

11.420
	31.234,80

0
	38.080

11.420

	insgesamt
	196.000
	212.708
	108.629,74
	121.160


* Laut Entscheidung des LG und Entscheidung des MŠMT ČR Nr. 13/2005 vom 24.8.2005 wurde/wird ein Teil der Stipendien für tschechische Stipendiaten in Österreich aus der Kroneneinlage in der Höhe von 
EUR 240/Stipendienmonat gedeckt.

** Um die im Jahre 2004 zur Verfügung stehenden Mittel auszunutzen, wurden nach der Beurteilung der Projektanträge bei der letzten Sitzung im Jahre 2004 die bleibenden Mittel ca € 14 000 für die tschechischen Stipendiaten im Jahre 2005 genehmigt.

Finanzbestand der Kroneneinlage

Das Kronenbudget wird laut dem Gesetz Nr. 218/2000 nach Jahren abgerechnet. Von der Jahresdotierung werden sämtliche während des Jahres getätigte Ausgaben abgezogen, auch jene Ausgaben, die die bewilligten Projektunterstützungen und zuerkannten Stipendien vom Vorjahr decken. 

Es ergibt sich folgende CZK Einnahmen-Ausgabenrechnung zum 31. 12. 2005: 

	Aktiva
	Passiva

	Dotation MŠMT                                     6.000.000

* Teilnahmegebühren der Studierenden

für 2 Sommerkollegs + SU                       114.000


	Ausgaben I. - XII. 2005:
Verwaltung inkl.Gremiumssitzungen              735.968

Jahresstipendien f. österr. Stip.                         295.750
Zusatzstipendien f. Tschechen                         428.196

Sommerstipendien f. Österreicher                 366.100

Kooperationsprojekte                                    2.520.932

2 Sommerkollegs                                              903.314

Saldo zum 31. 12. 2004                                    863.740

	                                                                6.114.000
	                                                                       6.114.000


* Die Teilnahmegebühr betrug im Jahre 2005 wiederum CZK 2.000 pro Person. Der Gesamtbetrag bildete ein Teil des Budgets der Sommerkollegs.

Der Saldo zum 31. 12. 2005 in der Höhe von CZK 863 740 wurde laut den tschechischen Budgetregeln entweder vor dem Jahresende für andere Zwecke des Hochschulbereiches verwendet oder in den Staatshaushalt rückgeführt. 

Zum Termin für die Endabrechnung des Jahres 2005 (durch das tschechische Finanzministerium bestimmt) betrugen die Rücküberweisungen laut Mitteilung des MŠMT CZK 139 935,-. Auch dieser Betrag wurde laut den tschechischen Budgetregeln in den Staatshaushalt rückgeführt. Die Summe der reinen Ausgaben aus der Einlage des MŠMT zum 28. 2. 2006 beträgt daher CZK 5 110 325,-.

Zum 31. 12. 2005 bestanden folgende offene Verbindlichkeiten aus 2005 bewilligten Projektunterstützungen und Stipendien, die erst im Jahre 2006 kostenwirksam werden:

· CZK
   335 500 an Stipendien für österreichische StipendiatInnen für I. – VI. 2006

· CZK            577 680 an Zusatzstipendien f. TschechInnen für I. – VI. 2006

· CZK
   932 000 an Projektunterstützungen im Jahre 2006

· CZK 
1 288 000 an Unterstützung für 3 Sommerkollegs im Sommer 2006

Diese Verbindlichkeiten in der Höhe von CZK 3 133 180 sind aus der Kroneneinlage des MŠMT für das Jahre 2006 zu decken.

Rechnungsprüfung über das Jahr 2005

Die Rechnungsprüfung fand im Büro der Geschäftsführung der AKTION in Prag am 19. 5. 2006 statt. Anwesend waren: der österreichische Rechnungsprüfer 
Mag. Bernhard Baier, der tschechische Rechnungsprüfer Ing. Josef Beneš, CSc., Ing. Hanžlová und Mgr. Šimková für die Geschäftsführung.


Nach der stichprobenartigen Einschau der Belege unter Beachtung der Grundsätze der Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit und Zweckmäßigkeit wurde dem Leitungsgremium der AKTION die Entlastung der Geschäftsführung für das Jahr 2005 empfohlen (siehe Bericht über Rechnungsprüfung 2005).

Programm der Wissenschaftlich-Technischen Zusammenarbeit 
zwischen Österreich und der Tschechischen Republik

Das WTZ-Programm entstand im Jahre 1997, um besonders den tschechischen nichtuniversitären Forschungsinstitutionen die Mobilität von WissenschafterInnen bei den Kooperationen mit österreichischen Forschungseinrichtungen zu ermöglichen.

Das Programm unterstützt zweijährige Forschungsprojekte grundsätzlich aus sämtlichen Wissenschaftsdisziplinen, bevorzugt werden jedoch die Anträge aus Naturwissenschaften und Technik. Förderungsberechtigt sind WissenschafterInnen an Universitäten, Hochschulen, Fachhochschulen und anderen öffentlichen Wissenschafts- und Forschungseinrichtungen. Es werden in beiden Ländern die Kosten für die mit der geplanten Forschungskooperation verbundene Mobilität gefördert. In begründeten Fällen kann dem tschechischen Kooperationspartner eines positiv beurteilten Projektes ein Zuschuss zu den bei der Durchführung der Aktivitäten entstehenden Materialkosten bzw. weitere Kosten vom nationalen Programm KONTAKT gewährt werden.

Die Geschäftsführung der AKTION in Prag wirkte im Jahre 2005 wie in den Vorjahren als Kontakt-, Beratungs- und Einreichstelle für das WTZ-Programm. Die verantwortlichen Stellen für die Finanzierung waren das Büro für Wissenschaftlich-Technische Zusammenarbeit des ÖAD in Wien und die Sektion für Internationale Zusammenarbeit in Forschung und Entwicklung des MŠMT in Prag (bzw. die Agentur für innovatives Unternehmen).
Pro Jahr findet eine Sitzung der Auswahlkommission pro Jahr statt, im Jahre 2005 war dies am 7. Februar in Prag. Die Förderung wurde für die 17 von 28 neu eingereichten Projektanträgen für das Jahr 2005 und anhand der Zwischenberichte an die 23 im Vorjahr bewilligten Projekte für das Jahr 2005 zur Fortsetzung im Jahre 2005 bewilligt.

Insgesamt wurden für das Jahr 2005 Förderbeträge in der Höhe von EUR 79 476 und CZK 1 659 000 bewilligt. Als nächster Einreichtermin f. die Jahre 2006/07 wurde der 13. Oktober 2005 beschlossen. 


Die Antragsformulare und die Richtlinien für die Erstellung von Projektanträgen, sowie die Übersichte der Kooperationsprojekte mit den bewilligten Beträgen sind im Internet abzurufen: http://www.dzs.cz  und  http://www.oead.ac.at/info/wtz .

Mitglieder der Auswahlkommission WTZ:

Mag. Heribert BUCHBAUER, BMBWK, Abt. f. Internationale Forschungskooperation

Mag. Christine BUZECKI, BMBWK, Abt. f. Internationale Forschungskooperation

Doz. MUDr. Milan ELLEDER, DrSc., I. Medizinische Fakultät der Karlsuniversität Prag

Ing. Petr KŘENEK, CSc., Ministerium f. Schulwesen, Jugend u. Sport, Sektionsschef

Mag. Agnieszka MOLOZEJ, Büro für Akademische Kooperation und Mobilität des ÖAD

Doz. RNDr. Jan STANĚK, CSc., Chemisch-Technologische Hochschule Prag und MŠMT

Verwaltung

Büro der Geschäftsführung in Prag:
Geschäftsführerin: Ing. Helena Hanžlová
Sachbearbeiterin: Mag. Eva Šimková
Senovážné náměstí 26, Praha 1
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